
Hauptbahniteig, von dem, ebenfalls in gleicher Höhe, Brücken ausgehen, die
mittels Treppen auf die verfchiedenen Zwilchenbahniteige führen. Hierdurch ilt
das Vorhandenlein einer Bahnlteighalle bedingt, da der ganze Bahnhofsbetrieb
[ich im Trockenen abwickeln muß und Einzeldächer nicht genügenden Schutz
gewähren. Für die Beförderung des Reifegepäckes und der Poitftücke muß
durch Aufzüge geiorgt werden.

Abfahrtsfeife:

a. Fahrkartenausgabe.

b. Gepäckannahme.

c. Treppen.

d. Aufzüge.

e. Wartefäle.

f. Salons.

g. Auskunftsraum.

h. Aufbewahrung des Handgepäckes.

 

 Ankunftsl'eite:

i. Treppen und Aufzüge.

]. Aufzüge.

k. Städtil'che Steuern.

[. Aufbewahrung des Handgepäckes.

         
 

Nebenanlagen: m—q. Dienl'träume

r. Aborte.

H otelanlagen:

s. Eingangshalle und Treppe.

t. Verwaltung und Kaffe.

u. Erfril'chungsräume.     so 90 1310 ja”
|
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Empfangsgebäude der franzöiiichen Weltbahn auf dem Quai d’0rfay zu Paris.

Grundriß‘“).

Dies ift die gewöhnliche Geiamtanordnung. Man kann aber auch die

Warte— und Erfrilchungsräume mit ihrem Zubehör aus dem Empfangsgebäude
auslehließen und einen befonderen Wartefaalbau der Quere nach, alio brücken—
artig, über Oleile und Bahnlteige letzen; geeignete Treppenanlagen führen alsdann
zu letzteren.

Als einichlägige deutiche Anlage fei das Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes
zu Darmftadt genannt, mit dellen Ausführung loeben 125) begonnen wird.

12‘) Fakf.—Repr. nach: Zeitlchr. f. Bauw. 1899, B1. 64.
12") Herbl't xgio.


